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Von den beiden überſandten Anbauerhebungs
Poſtkarten iſt mir ein Exemplar bis 25. d. M.
einzureichen. Das zweite Exemplar bleibt für
die im nächſten Jahre ſtattfindende gleiche Er
hebung in Verwahrung der Ortsbehörde.

Merſeburg, den 9. Juni 1904.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Kreiſe am

9., 1I1., 12. und 13. Juli d. Js.,
im Gaſthof zum „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung
1. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent-

laſſenen Mannſchaften, über welche end-
gültig zu entſcheiden iſt,

2. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig-freiwilligen Dienſt Be
rechtigten, welche

a. wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be-
freiung von der aktiven Dienſtpflicht be-
antragen,

b. von den Truppen bezw. Marineteilen
abgewieſen worden ſind,

4. die für dauernd unbrauchbar Erachteten,
5. die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,
6. die zur Erſatz Reſerve angeſetzten Mili-

tärpflichtigen,
7. diefürbranchbar erachteten Mannſchaften,
8. die nach der Rekruten -Muſterung aus

anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem
Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben.

Die zum Aushebungsgeſchäft durch Krank-
heit am Erſcheinen behinderten Militärpflich-
tigen haben ſich,beimirunterVorlegungärztlicher
von der Polizeibehörde beglaubigter Zeugniſſe
rechtzeitig entſchuldigen zu laſſen, widrigen-
falls ſie, ſowie alle ohne genügenden Grund
Ausbleibenden oder zu ſpät Erſcheinenden die
geſetzliche Strafe zu gewärtigen haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
n a tnngsreſehre in den nächſten Tagen zu
gehen.

Die Magiſtrate und Ortsbehö den erſuche
ich, gegenwärtige Bekanntmachung den be-
treffenden Militärpflichtigen mit dem Be-
merken bekannt zu machen, daß:

a. die Militärpflichtigen mit reingewaſchenem
Körper und reinem Hemd zur Muſterung
zu erſcheinen haben,

b. gegen ungehorſam Ausbleibende oder zu
ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen

zur Anwendung gebracht werden,
c. ihre alsbaldige Unterbringung in ein

Krankenhaus ſofort gelegentlich der Muſter-
ung erfolgt, falls ſie mit einer anſtecken-
den Krankheit behaftet befunden werden
und ſich nicht in Behandlung befinden.

Rekurſe gegen die auf Reklamation von
der Erſatz Kommiſſion gegebenen abzuweiſenden
Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 25. Juni d. Js.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in
doppelter Ausfertigung eingereicht werden.

Die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften,
aus denen Reklamationen eingereicht werden
reſp. bei dem Erſatz Geſchäft für begründet
erachtet worden ſind, haben am betreffenden
Tage perſönlich im Geſtellungslokale zu
erſcheinen, damit ſie über die den Rekla-
mationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe
genau Auskunft geben können. Unentſchuldigtes
Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ord-
nungsſtrafen geahndet werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1904.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 14. d. M. follen in

der Meuſchauerſtraße und Kreuzſtraße ver
ſchiedene Haufen alte Pflaſterſteine öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Beginn des Verkaufs in der Meuſchauer-

tro n 34 3 n De z traf 9l 1

Merſeburg, den 11. Jun 1904.
Die Bau-Deputation. (1269

Aufgebot.
Die unverehelichte Henriette Fiedler in

Merſeburg hat das Aufgebot zum Zwecke der
Ausſchließung des Gläubigers der im Grund-
buche von Merſeburg Band VIII. Blatt 362,
Abteilung III. Nr. 1. für Franz Wilhelm
Einicke in Merſeburg aus der Verſchreibung

5 zem 54. 1vom h ne ſWor eingetragenen 50
Thaler Darlehn beantragt.

Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläu-
bigers werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem
auf den
20. September 1904, vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer
Nr. 19 anberaumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Aus
ſchließung mit ihrem Rechte erfolgen wird.

Merſeburg, den 9. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Ein Pferd des Gutsbeſitzers Oettich in

Thronitz iſt an „Borna“ erkrankt.
Klein-Schkorlopp, 10. Juni 1904.

Der a (1272ock.

Aus SüdweſtAfrika.
Feldtelegraphenſtation Otomoſaſu,

9. Juni. Die Witboi- Abteilung unter Leut-
nant Berneck wurde geſtern von hier zur
Aufklärung gegen den Omurambafluß vorge-
ſchoben. Heute ritt Gouverneur Leutwein
mit dem Stab und einer Anzahl Artillerte-
Offiziere nach dem nahen Gefechtsfelde von
Onganjiri. Der Oberſt erklärte dort den
Gang des Gefechts, Hauptmann Heydebreck
die Stellung der Artillerie, deren erfolgreichem
Eingreifen es ſpeziell zu danken war, daß am
9. April die Herero aus ſehr verſtärkter
Stellung mit verhältnismäßig geringen Ver
luſten unſererſeits geworfen wurden.

Feldtelegraphenſtation Otjoſaſu,
9. Junf. Wir ſind in Otjoſaſu eingetroffen.
Nun iſt die letzte Staffel der Hauptabteilung
zur Stelle. Sämtliche Truppenteile hatten
in Okahandja und auf dem Marſch hierher
infolge des ungeübten Treiberperſonals enorme
Schwierigkeiten zu überwinden, da die Pferde
ſich noch immer nicht an den Weidegang ge-
wöhnt haben, zahlreich entlaufen, ſehr ſchwer

(1279
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zufangen ſind. Anſcheinend iſt ein ganz
langſames Vorgehen beabſichtigt, was der
Eingewöhnung der Tiere wie der Treiber zu
gute kommt. Sämtliche Truppen üben hier
eifrig im Gelände. Geſtern fand bereits ein
Scharfſchießen der Artillerie ſtatt. Der Ge
ſundheitszuſtand der Truppen iſt gut. Tags-
über herrſcht ſonniges, warmes Herbſtwetter,
nachts haben wir bereits zwei Grad unter
Null. Das Feldkabel von Okahandja hierher,
das gleich der hieſigen Feldpoſtexpedition
durch Feldoberpoſtſekretäre Thorun eingerichtet
iſt, funktioniert vorzüglich. Die Weiterlegung
des Kabels nach Okatumba iſt im Gange,
wohin die Kompagnie Puder geſtern vor-

Große Freude erregte

n

handen.

Rußland und Japan.
Es liegen folgende Meldungen vor

Tokio, 10. Juni. Die Nachricht, daß
General Okus Armee aufgerieben ſei, wird
als unwahr bezeichnet. Sie ſtammt aus
chineſiſcher Quelle.

Petersburg, 10. Juni. Die Frage
nach dem Schickſal von Port Arthur
nimmt hier augenblicklich das ganze Intereſſe
in Anſpruch. An eine Uneinnehmbarkeit der
Feſtung glaubt man nicht mehr. Kuropatkin
berichtete, daß er von ſeiner Jnfanterie keinen
Mann nach Port Arthur entſenden könne, da
er ſeine Hauptkraft nicht zerſplittern dürfe.
Sein Augenmerk ſei jetzt darauf gerichtet, die
Armee Kurokis zu vernichten, dann erſt
käwe Port Arthnr für ihn in Frage. General
Stöſſel verfügt in der Hauptſache nur
über Artillerie und Kavallerie, er hat faſt
gar keine Infanterie an der Hand.

Petersburg, 10. Juni. Auf der Halb-
inſel Liautung ſind die Japaner ſüdlich
bis auf 20 Kilometer hinter Wafangtien
zurückgegangen, wo ſie Verſtärkungen ſammeln.
Der ruſſiſche Vormarſch nach Süden hat kaum
den Zweck eines Entſatzes von Port Arthur,
ſondern nur den der Beunruhigung der Armee
des Generals Oku und den Schutz der Eiſen
bahn. Jn wenigen Tagen beginnt die Regen-
periode, die im Norden alle Operationen hemmt,
wo General Kuroki in den letzten Tagen
mehrere Verſuche gemacht hat, die ruſſiſchen
Vorpoſten nördlich zu umgehen.

Petersburg, 10. Juni. Aus Liau-
jang wird telegraphiert: Geſtern wurden
die ruſſiſchen Vorpoſten von japaniſchen
Truppen überfallen, welche aus einer Jn-
fanterie-Diviſion, zwei Batterien und einer
Reiterſchwadron beſtanden. Eine Koſaken-
ſotnie beſetzte einen Gebirgskamm und hielt
zwei Stunden lang den Andrang der Japaner
auf, denen die ruſſiſchen Batterien ſtarke Ver
luſte beibrachten. Die japaniſche Batterie
feuerte bloß einige Schüſſe ab und mußte
darauf infolge des gut gezielten Feuers der
ruſſiſchen Batterien ſtillſchweigen. Sobald
eine Umgehung der Japaner von Nordoſten
bemerkt wurde, gingen die Ruſſen kämpfend
ſüdweſtwärts von Suejan zurück. Jhre Ver-
luſte waren gering, 2 Offiziere und 19 Sol-
daten ſind verwundet, ein Koſak tot. Jn
den letzten Tugen entwickelten die Japaner
eine auffallende Tätigkeit. Dieſe bezweckt

und nur mit großem Zeitverluſt wieder ein
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augenſcheinlich, die Aufmerkſamkeit von Port
Arthur abzulenken.

Petersburg, 10. Juni. Nach Erkundi-
gungen, welche die „ruſſiſche Telegraphen
Agentur“ in Mukden einzog, beſtätigt ſich
die Meldung aus Liaujang vom 8. d. M.
nicht, wonach bei einem Angriff auf Port
Arthur ein Drittel der japaniſchen Armee
vernichtet worden ſei.

London, 10. Juni. Der Korreſpondent
des „Reuter-Bureaus“ im japaniſchen
Hauptquartier in der Mandſchurei tele-
graphiert heute über Fuſan: Seit einiger Zeit
werden von der erſten Armee ſehr wichtige
Operationen unternommen. Die Armee rückt
ſeit zwei Tagen in 4 Kolonnen vorwärts und
unternimmt Rekognoszierungen auf den Straßen
nach Liaujung, Haitſcheng, Saimatſie und
Hſiujen. Die Japaner haben bereits einige
Städte beſetzt, deren ruſſiſche Garniſonen in
Stärke von je mehreren hundert Mann mit

London,
wird aus Fuſan gemeldet: Die Ruſſen
ergriffen die Offenſive und erreichten Sin-
hailing. Sie erhielten bedeutende Ver-
ſtärkungen und marſchieren nun auf Sai-
matſi. Sie beſchreiben dabei einen Halb-
kreis um Föngwantſcheng von Saimatſi bis
Liaujang. Koſaken decken ihre Front. Die
nordöſtlichen nach Mukden führenden Straßen
und Päſſe ſind ſtark beſetzt.

London, 10. Juni. Ueber den Tod des
Kriegsberichterſtatters des „Daily Telegraph,“
Etzz el, wird der „Daily Mail von ihrem
Berichterſtatter Erneſt Brindle aus
Tienchwangtai ein längerer Bericht geſandt.
Brindle war bekanntlich in Geſellſchaft mit
Etzel und ſie verließen am Montag gemein-
ſam Tienchwangtai in einer Dſchunke in der
Abſicht, an der Küſte der Halbinſel Liaotung
entlang nach Tſchifu zu ſegeln. Um 6 Uhr
des Abends, als ſie in der Mitte zwiſchen
Tienchwangtai und Elgiko ſich befanden,
wurde die Dſchunke plötzlich von vier großen
Segelbooten umringt, die mit chineſiſchen
Soldaten bemannt waren. Dieſe eröffneten
ohne vorherige Warnung oder Erklärung ein
Gewehrfeuer. Die Geſchoſſe flogen über die
Dſchunke dahin. Die beiden Korreſpondenten
ſaßen zu der Zeit unten und waren mit
Schreiben beſchäftigt. Herr Etzel blickte heraus,
um zu ſehen, was vorging. Er erhielt einen
Schuß in den Hinterkopf und verſchied nach
wenigen Minuten. Die Soldaten waren in
Seeräubertracht und erklärten, ſie wären auf
der Suche nach Seeräubern und hätten uns
irrtümlicher Weiſe für ein Piratenboot ge-
halten. Darauf legten ſie ihre Soldaten
uniform an. Sie hatten aufgehört zu feuern
und gaben dieſe Erklärung ab, als ſie des
Herrn Brindle anſichtig wurden. Herr Brindle
hütete ſich wohl, ihnen mitzuteilen, daß ſie
ſeinen Freund erſchoſſen hätten, denn, wie er
ſagt, befürchtete er, und wohl mit Recht, daß
nach ſolcher Mitteilung die Soldaten aus
Furcht vor Beſtrafung ihn nebſt der ganzen
Beſatzung der Dſchunke getötet hätten.

Reichstag.
Berlin, 10. Juni.

Die weitere Verhandlung über die Kauf
mannsgerichte in der heutigen Sitzung
des Reichstags brachte eine Ueberraſchung.
Obwohl in der noch längere Zeit fortgeführten
Debatte über die Berechtigung zu den Bei-
ſitzerwahlen der Staatsſekretär Graf von
Poſadowskhy in der beſtimmteſten Form

J e
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10. Mai. Der „Daily Mail“
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ſeine Erklärung wiederholte daß die Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe im Punkte des aktiven Frauen
wahlrechts wie bezüglich der Herabſetzung
der Altersgrenzen für die Wahlberechtigung
den verbündeten Regierungen unannehmbar
ſeien, ſcheiterte das Kompromiß für die zweite
Leſung. Jn der dritten Beratung wird das
Ergebnis ein anderes ſein und das Geſetz
noch gerettet werden können, wenn die Mehr-
heitsparteien für ein beſchlußfähiges Haus
ſorgen. Heute wurde den Sozialdemokraten und
Freiſinnigen, denen ſich in letzter Stunde die
Antiſemiten angeſchloſſen hatten, der Sieg
nur dadurch ermöglicht, daß die Zentrums
bänke und die der Rechten größtenteils leer
waren. Die Mehrheit, mit der die Kommiſ-
ſionsbeſchlüſſe angenommen wurden, war
trotzdem ſo gering, daß man die Stimmen-
zählung nur unterließ, um die augenſcheinliche
Beſchlußunfähigkeit nicht feſtzuſtellen. Von
den folgenden Beſtimmungen des Geſetzes rief
nur die den Ausſchluß der Rechtsanwälte
betreffende eine bemerkenswerte Diskuſſion
hervor. Der Abg. Semler (natl.) betonte
ſehr richtig, daß der Ausſchluß berufsmäßiger
Winkeladvokaten, der Vereinsvertreter uſw.
noch nötiger ſei, als der der Rechtsanwälte.
Es verblieb auch hier, wie im übrigen, von
einer nicht ſehr belangreichen Aenderung im
S 18 abgeſehen, bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
Auf der morgigen Tagesordnung ſtehen Wahl
prüfungen und Petitionen.

Politiſche Neberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 10. Juni. Hofnachrichten.
Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben
ſich heute früh 6 Uhr vom Neuen Palais zu
Pferde nach dem Bornſtedter Felde, wo das
erſte und dritte Garde-Ulanen Regiment in
Parade aufgeſtellt waren. Der Kaiſer be-
ſichtigte die beiden Regimenter. Nach der
Beendigung der Beſichtigung ſetzte ſich der
Kaiſer an die Spitze des dritten Garde
Ulanen- Regiments und führte es nach der
Kaſerne. Dort ließ der Kaiſer das Regiment
noch einmal vorbeidefilieren und nahm dann
am Frühſtück beim Offizierkorps teil.

Die JDie Juſtizkommiſſion des Abgeord
neten hauſes beriet die Vorlage über die
Beſtrafung des Spielens in außerpreu-
ßiſchen Lotterien. Auf eine Anfrage
wurde regierungsſeitig mitgeteilt, daß ſich Ver
handlungen mit der außerpreußiſchen Lotterie
gemeinſchaft und eine Vertagung der Be
ratungen des Entwurfes nicht empfehlen. Nur
die wirkſame Beſchränkung des Abſatzes fremder
Loſe kommt in Frage. Die Zuläſſigkeit des
Geſetzes wurde einſtimmig anerkannt. Der 8 1
mit dem Zuſatze, wonach an Stelle von Geld-
ſtrafen im Unvermögensfalle Haft tritt, wurde
genehmigt. Die S 2 und 7 ſowie der 8 8,
der harte Strafe gegen die Kollekteure vor-
ſieht, die den Vertrieb der Loſe von den für
Teile der Monarchie genehmigten Lotterien
auch auf andere Teile ausdehnen, werden ab
gelehnt. S 9 ſetzt das Jnkrafttreten auf den
1. Juli er. feſt. Mit ſieben gegen ſechs
Stimmen wurde beſchloſſen, daß das Geſetz
vier Wochen nach Publikation in Kraft tritt.

Dresden, 10. Juni. Das Befinden
des Königs war im Laufe des heutigen
Tages verhältnismäßig recht befriedigend. Er
verbrachte den größten Teil des Tages auf
der Chaiſelongue. Der Appetit war rege und
auch die Stimmung des hohen Patienten hat
ſich ſichtlich gehoben. Der Huſten war noch
ſehr läſtig und angreifend. Die Königin-
Witwe ſtattete nachmittas einen einſtündigen
Beſuch in der Villa Hoſterwitz ab.

Koburg, 10. Juni. Jm Herzogtum
Koburg und Gotha haben am letzten
Dienſtag die Wahlmännerwahlen zum Land
tage ſtattgefunden und das Reſultat ge-
zeitigt, datßz die Sozialdemokratie zurückge-
drängt wurde, die mit beſonders hochge-
ſpannten Erwartungen in den Wahlkampf
gezogen war. Die Stadt Koburg wählte
zwei Freiſinnige und einen Nationalliberalen,
im neunten Wahlkreis unterlag der bisherige
Abgeordnete Schneidermeiſter Walter. Nun
wird der Koburger Landtag vollſtändig
ſozialiſtenrzin ſein. Aber auch in Gotha hat
die Sozialdemokratie wider ihr Erwarten viel
eingebüßt. Von 19 Abgeordneten waren bis-
her 9 durch Sozialdemokraten vertreten. Nun
hat dieſe Partei in Gotha einen Sitz ein-
gebüßt, ferner Gotha-Land verloren und in
Friedrichroda, wo Stichwahl ſtattzufinden
hat, wird ihr dasſelbe blühen, ſodaß nur noch
6 in den neuen Landtag einziehen werden.
Vier Sitze zu verlieren, iſt „ſchmerzlich“ für
dieſe Partei, aber ein erfreuliches Zeichen für
das Bürgertum. Die Wahl der Abge-
ordneten durch die Wahlmänner findet am22. Juni ſtatt. b

Danzig, 9. Juni. Jn Gegenwart der
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, ſo
wie des großen Publikums wurde heute die
18. Wanderausſtellung der Deutſchen
Land wirtſchafts geſellſchaft durch
den Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
eröffnet.

St. Johann, 10. Juni. Graf Hoens-
broech hat gegen das Urteil in ſeinem Pro
zeſſe gegen den Kaplan Dasbach Berufung
beim Oberlandesgericht in Köln eingelegt.

Schweiz.
Bern, 10. Juni. Der Pole Jlnicky,

früher ruſſiſcher Offizier, hat ſoeben auf den
ruſſiſchen Geſandten in Bern
v. Jadowsky einen Revolverſchuß abgegeben.
Jadowsky iſt ſchwer verwundet. Der Täter
wurde verhaftet. Der Jngenieur Jan
Jlnitzko war früher ruſſiſcher Offizier und iſt
türkiſcher Untertan. Er hielt ſich mit regel-
rechten türkiſchen Ausweispapieren ſeit unge
fähr einem Jahre in Bern auf. Er be-
hauptete, ein Opfer ruſſiſcher Beamtenwillkür
zu ſein und ſuchte die Rückerſtattung vom
ruſſiſchen Staate zu erlangen. Er drohte
auch mit einer Zivilklage.
Geſandten auf und fragte ihn nach dem
Reſultat ſeiner Eingabe, und als er zur
Antwort erhielt, man könne ihm nichts
Sicheres ſagen, ſchoß er auf den Geſandten
und traf ihn in die Schläfe; die Kugel durch-
drang jedoch den Knochen nicht und konnte
entfernt werden. Wenn nicht Komplikationen
eintreten, wird der Geſandte innerhalb weniger
Tage außer Gefahr ſein. Die Tat hat weder
anarchiſtiſchen noch
ſondern iſt wahrſcheinlich einem Geiſtes-
kranken zuzuſchreiben, der auf dieſe Weiſe
Aufmerkſamkeit auf ſich und ſeine Anſprüche
gegen Rußland lenken wollte.

Cokales.
Merſeburg, 11. Juni.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Von dem in Nr. 124 d. Ztg. an
gezeigten umfangreichen Eingange von Kunſt-
werken heben wir folgende Gemälde hervor:
„An der Spree“ und „Sonniger Morgen von

auf dem Mittelmeer“ und „Reußenfiſcherei an
der Riviera“ von Fritz von Klendgen, Bor-
dighea, „Waldinneres“ v. H. Geier, Hamburg,
„Septemberabend“ von Franz Bunke, Weimar,
„Weihnachtsabend im Walde“ von R. Holz-
ſchuh, daſelbſt, „Erlkönig“ (Nach Goethe) von
A. Seewald, Dresden, „Rheingrafenſtein“ v.
Hans Schleich, Berlin, „Mondaufgang“ von
M. Pietſchmann, Loſchwitz und „Aus alter
Zeit“, „Das Muldetal gegen Abend“, „Ueber
der Stadt“ und „Klare Nacht“ von Hans
Licht, Berlin.

Ein Radler, der geſtern abend gegen
8 Uhr durch die Gotthardtſtraße, Richtung
nach der „Linde“ zu, fuhr, kam mit ſeinem
Rade, da er nicht das Klingelzeichen gegeben,
einem Dienſtmädchen zu nahe, das eine
Oelkanne in der Hand trug, um bei einem
Kolonialwarenhändler Oel einzukaufen. Der
Radler ſtieß das Mädchen zur Seite, wobei
es paſſierte, daß das Rad zerbrach. Das
Mädchen erhielt einen heftigen Stoß und

Er paßte dem

nihiliſtiſchen Charakter,

verlor das 20-Markſtück, das ſie loſe in der
Hand trug, bemerkte dieſen Verluſt aber erſt,
als ſie im Laden das Oel bezahlen wollte.
Ein vorübergehender Mann hatte das Geld
bemerkt und beeilte ſich, dem Mädchen, das
inzwiſchen herangekommen war, um nach
dem Gelde zu ſuchen, das Goldſtück zurück
zu geben. Ein Polizei-Sergeant, der gerade
vorbeiging, ſtellte die Perſönlichkeit des
Radlers feſt.

Unfall. Geſtern abend gegen 7 Uhr
paſſierte vor dem Fleiſcher Beyer'ſchen Hauſe
am Markt ein Unfall, der glücklicherweiſe
ohne ernſtere Folgen ablief. Ein unbeladener
Laſtwagen einer hieſigen Bauunternehmer-
Firma fuhr vorüber, als eins der vorge-
ſpannten Pferde mit dem Hufe in die Oeff-
nung eines anſcheinend nur loſe aufliegenden
eiſernen Deckels trat, wie ſolche für Kanali-
ſationszwecke angebracht ſind. Der Deckel
wurde hoch gehoben und fiel dem Geſchirr-
ſührer T. auf den Fuß, ſodaß der Betroffene
von Andern nach Hauſe gebracht werden
mußte. Das Pferd lahmte, konnte aber
ſeinen Weg fortſetzen.

Bade-Regeln. Mit dem Beginn der
Badezeit mögen folgende bewährte, im übrigen
wohlbekannte Baderegeln in Erinnerung ge-

bracht und der Beherzigung empfohlen ſein:
1. Lege den Weg zur Badeanſtalt in mäßiger

Schnelligkeit zurück. 2. Bei der Ankunft am
Waſſer beachte Strömung und Badeverhält-
niſſe. 3. Entkleide dich langſam, gehe aber
dann ſofort ins Waſſer. Springe mit dem
Kopf voran ins tiefe Waſſer oder tauche wenig

ſtens ſchnell ganz unter, wenn du das Erſte
nicht kannſt oder magſt. Bleibe nicht zu lange
im Waſſer, zumal wenn du nicht ſehr kräftig
biſt. 4. Kleide dich nach dem Baden ſchnell
wieder an. Unterlaſſe das Baden: 1. bei hef-
tigen Gemütsbewegungen; 2. nach durchwachten
Nächten 3. bei Unwohlſein; 4. nach Mahl-
zeiten und beſonders 5. nach dem Genuß
geiſtiger Getränke.

Provinz und Umgegend.
Halle, 10. Juni. Aus Anlaß des

50 jährigen Doktorjubiläums des Ge-
heimrats Weber erſchienen heute morgen
u. a. die Herren Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude und Stadtverordnetenvorſteher Ge
heimrat Prof. Dr. Dittenberger, um
dem Jubilar die Mitteilung von ſeiner Er
nennung zum Ehrenbürger unſerer
Stadt und den Ehrenbürgerbrief zu überreichen.
Ferner erſchienen der Rektor und die Mit
glieder des Senats unſerer Univerſität, um
dem Jubilar die tabula gratulatoria zu über-
reichen. Die Erneuerung des Doktortitels
erfolgt von ſeiten der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Leipzig. Die mediziniſche
Fakultät unſerer Hochſchule, der Halliſche
Aerzte- Verein und die Studentenſchaft ent
ſandten ihre Vertreter, um dem Jubilar die
Glückwünſche zu überbringen. Die Chargierten
der ſtudentiſchen Verbindungen waren im
vollen Wichs und fuhren in 23 Equipagen
vor der Wohnung des hochverehrten Lehrers
vor, um durch den Vertreter der „Pommerania“
die Glückwünſche der geſamten Studentenſchaft
Halles zu übermitteln.
trotz des ſich einſtellenden Regens, eine große
Menſchenmenge zuſammengeführt. Ein Feſt
mahl zu Ehren des Jubilars, von dem
Komitee veranſtaltet, findet morgen oder

übermorgen im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt.
Wie wir hören, ſind dem Jubilar von
vielen Seiten Aufmerkſamkeiten aller Art
zu teil geworden, ſo auch von der mediziniſchen
Fakultät und auswärtigen Univerſitäten.
Vom Kaiſer iſt dem Jubilar aus Anlaß des
50 jährigen Doktorjubiläums der Stern zum
Kronenorden 2. Klaſſe (den er bereits beſitzt)
mit der Zahl 50 verliehen worden.
e pt. Die große Eliſabet hbrücke, die in unmittelbarer Nähe des
Halle Hettſtedter Bahnhofs über die Saale
führt, ſoll, weil ſie den ſtark geſtiegenen Ver-
kehrsbedürfniſſen nicht mehr entſpricht, ver
breitert werden. Die Koſten der Verbreiter-
ung der Brücke von 8,5 auf 16 m betragen
216000 M., 110000 M. trägt jedoch davon
die Provinzialverwaltung, die bis zum Vor
jahr Beſitzerin der Brücke und damit unter
haltungspflichtig war. Wenn die Verbreiter-
ung der Eliſabethbrücke vollendet iſt, ſoll die
Klausbrücke, die vom Hallmarkt nach dem
Mansfelder Viertel der Saale führt, eine Er
wbeiterung erfahren. Wegen Krankeit er
ſchoß ſich der hieſige Polizeiſergeant Mayer.

Halle a. S., 10. Juni. Der Schaden,
welcher dem hieſigen Uhren- und Goldwaren-
geſchäft von Pröhl durch Einbruch entſtanden
iſt, wurde auf 18000 M. feſtgeſtellt. Die
Verſicherungsgeſellſchaft ſetzt eine Belohnung
von 600 M. auf Ermittlung des oder der
Einbrecher, die mit ihrem Raube entkommen
ſind, aus.

Lützen, 7. Juni. Die hieſige Zucht
genoſſenſchaft für Züchtung des
Simmentaler Rindes hatte die
Land wirtſchaftliche Provinzial Ausſtellung
zu Magdeburg mit 18 Rindern beſchickt.
Es ſtellten aus Herr Gutsbeſitzer Stange-
Thalſchütz 1 Bullen, 2 Kühe und 3 Färſen,
Herr Gutsbeſitzer Horn-Oetzſch 1 Kuh und
3 Färſen, Herr Amtsvorſteher Niele-Star-

ſiedel 1 Bullen und 1 Färſe, Herr Guts-
beſitzer ZehlerStarſiedel 2 Bullen und
1 Kuh, Herr Rittergutsbeſitzer Trolldenir-
Zörbitz 2 Bullen und 1 Färſe. Auf dieſe
ausgeſtellten 18 Tiere entfielen eine ganze
Reihe von Preiſen. So erzielte Herr Stange-
Thalſchütz einen J. Preis (Sammlungspreis),
einen II. Preis (Familienpreis), einen III.
und drei IV. Preiſe. Auch Herr Horn-
Oetzſch erhielt einen J. Preis (Familienpreis),
außerdem einen III. und einen IV. Preis.
Die übrigen Herren erzielten ebenfalls mehrere
Preiſe.

Lützen, 10. Juni. Heute früh 6 Uhr
wurde auf dem Wege von hier nach Starſiedel
Wilhelm Pillert aus Balditz beim
Abbrechen von jungen Kirſchbäumen und
Baumpfählen betroffen. Da er bei ſeiner
Vernehmung den Eindruck der Nichtzurech-
nungsfähigkeit machte, wurde er polizeilich
ſeinen Angehörigen in Balditz wieder zu
geführt.

Schotterey, 10. Juni. Jn dem von
Arbeiterfamilien bewohnten Wolfſchen Bauern
gute hierſelbſt entſtand geſtern früh nach 8

Die Auffahrt hatte.

Uhr ein Schadenfeuer, durch welches 2 kleinere
Gebäude mit Jnhalt an Stroh, Acker- und
Wirtſchaftsgeräten vernichtet wurden. Durch
Spielen mit Streichhölzern hat ein 4 jähriger
Junge des Handarbeiters Pflock das Feuer
verſchuldet. Der angerichtete Schaden beträgt
ca. 300 Mk.

Körbisdorf, 10. Juni. Die Dividende
der Zuckerfabrik Körbisdorf pro 1903
wurde auf 8 gleich 48 Mark pro Aktie,
feſtgeſetzt und kann vom 15. ds. Mts. ab
erheben werden.

Naumburg, 9. Juni. General der Ar-
tillerie z. D. Julius v. Voigts-Rheetz,
der Senior unſeres Domkapitels, iſt, wie bereits
gemeldet, heute früh nach längerer Kränklich-
keit geſtorben. Er war am 16. Februar 1823
in Hausbergen bei Minden geboren und hatte
ſeine militäriſche Laufbahn am 20. Januar
1840 bei der Garde- Artillerie begonnen.
1866 nahm er als Generalſtabschef des 3.
Armeekorps an dem Feldzuge teil. Jn dem
Kriege gegen Frankreich erwarb er ſich den
Orden pour le mérite und das Eiſerne Kreuz
I. Klaſſe. 1879 wurde er nach längerer Tätig-
keit im Kriegsminiſterium zum Jnſpekteur der
4. Artillerie-Jnſpektion (Koblenz) und 1882
zum Generalinſpekteur der geſamten Artillerie
ernannt und bekleidete dieſen Poſten, bis die
Feldartillerie den Generalkommandos unter
ſtellt wurde. Dann trat er am 1. April
1889 in den Ruheſtand, wobei ihn Se. Majeſtät
der Kaiſer à la suite des 1. Garde Feld
artillerie- Regiments ſtellte. Der durch ſeine
Tätigkeit in Krieg und Frieden um unſer
Heerweſen hoch verdiente Offizier, dem es
1897 beſchieden war, mit ſeiner Frau Ge
mahlin die goldne Hochzeit zu feiern, konnte
am 20. Januar 1900 auf eine 60 jährige
militäriſche Laufbahn zuürückblicken. Das
hieſige „Kreisblatt“ fügt ſeinem Nachrufe
hinzu: Das hieſige Domkapitel erleidet dürch
ſein Hinſcheiden einen ſchweren Verluſt. Mit
unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit und Pflicht
treue hat der Verſto bene noch bis zuletzt an
der Spitze der Verwaltung des Stiftes ge-
ſtanden, um die er ſich in außergewöhnlicher
Weiſe verdient gemacht hat, wegen ſeines
freundlichen und wohlwollenden Weſens von
allen Beamten geliebt und verehrt. Alle
aber, die ſeinen chriſtlichen und patriotiſchen
Sinn, ſein freundliches, auch an fremder
Not barmherzig teilnehmendes Weſen kannten,
werden das Hinſcheiden dieſes bedeutenden
und verehrungswürdigen Mannes betrauern.

Apolda, 9. Juni. Der Kaufmann
Otto Schmidt hierſelbſt ver giftete ſich
während einer längeren Abweſenheit ſeiner
Gattin, die ſich bei ihren Eltern auf dem
Lande befand, gemeinſchaftlich mit ſeinem
Dienſtmädchen durch Cyankali. Die heimge-
kehrte Ehefrau fand die Leichen der beiden
auf dem Sofa ſitzend vor.

Querfurt, 9. Juni. Heute in der
Donnerstag Nacht als ſich ein fremder Gaſt,
welcher ſich in einem hieſigen Gaſthofe ein-
logiert hatte, zu Bett legen wollte, fand
man zum großen Erſtaunen ſchon eine Perſon
darin liegen, und zwar wurde darin ein 12jähr.
Ausreißer aus Freyburg entdeckt, welcher ſich
ſtill hinaufgeſchlichen hatte.

Oetzſch, 10. Juni. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich heute vormittag
beim Bau des Waſſerturms dadurch,
daß infolge Reißens eines Drahtſeiles ein
zirka drei Kilogramm ſchwerer Eiſenkloben
aus einer Höhe von 28 Meter herabfiel
und den unten arbeitenden, 42 Jahre alten
Keſſelſchmied Adam Johann Wilhelm Lins,
der nicht ſchnell genug auf das Warnungs-
zeichen ausweichen konnte, mit ſolcher Wucht
auf den Kopf traf, daß er bewußtlos zu
ſammenbrach. Mittels Krankenwagens wurde
der Schwerverlezte, der anſcheinend einen
Schädelbruch davongetragen hatte, in das
Leipziger Stadtkrankenhaus übergeführt.

Liebenwerda, 10. Juni. Jm benach-
barten Kohlenwerke Bauterſitz haben 90
Grubenarbeiter die Arbeit eingeſtellt.
Infolge des dadurch eingetretenen Kohlen
mangels mußten auch 70 Arbeiter der Brikett-
fabrik feiern.

Aus Thüringen, 10. Juni. Die Fer-
tigſtellung des Oberbaues der Eiſenbahnſtrecke
Jlmenau-Schleuſingen geht ſchnell
vor ſich. Der Schienenweg Jlmenau-Kammer-
berg-Manebach dürfte morgen fertig ſein.

Torgau, 9. Juni. Als ein Knecht des
Gutsbeſitzers Krüger in Werdau auf
einem unmittelbar bei dem Dorfe gelegenen
Acker mit Kartoffelhacken beſchäftigt war,
wurde er plötzlich von den Bienen eines
Züchters überfallen und derart zugerichtet,
daß er ſein Pferd im Stiche laſſen mußte.
Die erbitterten Bienen machten ſich nun über das
Pferd herund zerſtachen es ebenfalls in jämmer-
licher Weiſe. Das gequälte Tier ſuchte ſich
ſeiner Petniger dadurch zu erwehren, daß es
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ſich zu Boden warf; als das jedoch nichts
half, ſtürmte es raſend vor Schmerz, den
Pflug hinter ſich herziehend, ins Dorf, wo
es auf einem Gutshof endlich aufgehalten
und beruhigt werden konnte. Zum Glück
war die Dorſfſſtraße gerade leer, ſodaß, ab
geſehen von dem zerriſſenen Geſchirr, Schaden
nicht angerichtet wurde. Der übel zugerichtete
Knecht muß das Bett hüten.

Torgau, 10. Juni. Montag abend
fing der Fiſchermeiſter Wolff in der Elbe
bei Meßnig einen Wel s im ſtattlichen Ge
wicht von 50 Pfund.

Mühlberg a. Elbe, 10. Juni. Mit
Sonderzügen trafen im Laufe dieſer Woche
bereits 3000 Reſerviſten auf dem Truppen
übungsplatze Zeithain ein, die ihre
Uebungen hier abhalten ſollen. Auch zwei
Feldartillerie-, ein Jnfanterie
Kavallerieregimenter ſind anweſend.

Deſſau, 10. Juni. Der Mörder Eduard
Lennig aus Oranienburg iſt am Dienstag,
früh 6 Uhr 7 Minuten, mit dem Zuge über
Leipzig nach Wald heim durch zwei Deſſauer
Polizeibeamte transportiert worden. Er wird
dort in der Männer- Abteilung geiſteekranker
Verbrecher dauernd interniert.

Löbnitz Kreis Bitterfeld 7. Juni.
Aus der Mulde gezogen wurde geſtern die
Leiche der 80 jährigen Frau Anna Schönburg,
Ehefrau des Schloſſers Schönburg hierſelbſt.
Heute weilte eine Kommiſſion des Kgl. Amts
gerichts zu Delitzſch hier zur Aufnahme des
Tatbeſtandes.

Elbingerode i. Harz, 10. Juni. Vor
kurzem entdeckte man hier im Walde eine
Höhle, die ein ganzes Lager geſtohlener
Gegenſtände aller Art enthielt. Man
ſchaffte die Sachen nach dem Amtshauſe.
Jetzt haben ſich die Diebe die Sachen aus
dem Amtshauſe wieder geholt, in welches ſie
nächtlicherweile eindrangen.

Vermiſchtes.
Leipzig, 9. Juni. Heute mittag wurden am

Elſtermühlgraben im Roſentale unterhalb der Wald-
ſtraßenbrücke Frauenkleidungsſtücke aufgefunden, und
zwar zwei Jacketts, zwei Hüte, zwei Schirme und
eine Handtaſche, in der ſich ein Zettel mit der Auf-
ſchrift befand „Wenn Sie unſere Leichen finden,
wir ſind Geſchwiſter Dill aus Bernburg.“
Dordetet ſind die Leichen noch nicht aufgefunden
worden.

und zwei

Gerichtszeitung.
Darmſtadt, 9. Juni. Vor dem Schwurgericht

ſtand geſtern der Arbeiter Rothermel aus
Harpershauſen unter der Anklage der Ermordung
des Auszüglers Weltz. Der Angeklagte beſtritt in
der Verhandlung ſeine Schuld, doch waren die
Ausſagen ſämtlicher Sachverſtändiger ſchwer be-
laſtend. Der Gerichtschemiker Popp- Frankfurt ſtellte
feſt, daß das Blei in der Wunde des Ermordeten
chemiſch übereinſtimmt mit einem Bleirohr in
Rothermels Wohnung, ſowie daß einige blutige
Handabdrücke dieſelben Kapillarien wie die Finger
des Angeklagten zeigten. Jn der folgenden Nacht
nun hat ſich R. in ſeiner Zelle erhängt. Vor Aus
führung der Tat hat der Angeklagte auf dem
Fußboden ſeiner Arreſtzelle mit Kreide ſeine letzten
Beſtimmungen über die Erziehung ſeiner vier
Kinder geſchrieben und noch einmal ſeine Unſchuld
verſichert.

Kleines Feuilleton
Der Selbſtmord der Familie Buſeke

in Hemburg, von dem wir berichteten, iſt
aus dem Grunde beſonders tragiſch, weil
Buſeke der Falſchmünzerei ganz unbegründet
verdächtig zu ſein ſcheint. Wie die Hamburger
Blätter melden, wurde Mittwoch morgen der
wegen Falſchmünzerei inhaftierte Robert
Paradies wieder zur Vernehmung dem Unter
ſuchungsrichter vorgeführt. Als ihm die
Mitteilung von dem Selbſtmord der Familie
Buſeke gemacht wurde, brach Paradies toten-
bleich zuſammen. Als er wieder zu ſich
gekommen war, legte er das Geſtändnis ab,
daß Buſeke gänzlich ſchuldlos ſei und er ihn

nur belaſtet habe, um ſich ſelbſt zu entlaſten.
Ueber die Vorgeſchichte der Angelegenheit ſei
noch mitgeteilt: Jm September vorigen
Jahres wurde gegen einen Reiſenden Adolf
Paradies, bei dem falſche Geldſtücke gefunden
wurden, eine Unterſuchung eingeleltet wegen
Falſchmünzerei. Dabei wurde
wechſel zwiſchen dem Photographen Buſeke
und Paradies gefunden, deſſen Jnhalt ziem-
lich verdächtig erſchien. Paradies gab an,
daß die Geldſtücke von Buſeke herrührkten
und daß dieſer über deren Herkunft Auf-
ſchluß geben könnte. Buſeke gab aber an,
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den Tod von fünf blühenden Menſchen auf
dem Gewiſſen. Die Kunde von der Unſchuld
des Photographen Buſeke erregte natürlich
in Hamburg allgemein Aufſehen und Mitleid.

Der alte Becht erkrankt. Der 101 jäh-
rige Landwirt Becht in Delkenheim, der
älteſte inaktive Unteroffizier der deutſchen
Armee, welcher noch kürzlich vom Deutſchen
Kaiſer anläßlich der Mainzer Brückenweihe
in beſonderer Weiſe ausgezeichnet wurde, iſt
nicht unbedenklich an Jnfluenza erkrankt.

Gehrock. Ein Dienſtmädchen wünſchte
ſich zu Weihnachten Gerock's Gedichte von
ihren Eltern und erhielt darauf einen Brief,
mit den Worten „Anbei überſenden wir Dir
den verlangten Gehrock (Flanellrock), die Ge
dichte kannſt Du ein anderes Mal bekommen.“

Zeitgemäße Betrachtungeu.
„Zum Frauen- Kongreß

Und wieder tagte ein Kongreß in dieſen
Frühlingstagen bei dieſer „Tagung“ hatt'
indes kein Mann ein Wort zu ſagen,
denn durch die Welt klang's hell und weit:

Die größte Frage dieſer Zeit, wie
auch der künft'gen Tage bleibt doch
die Frauenfrage! Drum ſah man un-
längſt in Berlin und zwar aus allen
Ländern viel Frauen zum Kongreſſe ziehn

wohl in „Reform“-Gewändern, denn
nach „Reform“ lechzt allerwärts das
ſehnſuchtsvolle Frauenherz ſeit ſich der
Wunſch bemächtigt, des Wörtchens „gleich-
berechtigt Nun ruft zum Kampf der
Frauenbund, der internationale Es
hebt der Gleichberecht'gungs- Grund die
Stellung, die ſoziale, drum Schweſtern
all' ſeid auf dem Damm Dem alten
Satz: Ou est la femme ſoll neue Ant-
wort werden in jedem Land auf Erden

Manch Ehemann ſitzt ſtill beiſeit
und ſingt von ſchönen Stunden o alteBurſaenherrlichteit wohin biſt du ent
ſchwunden Die Frau indeß zur ſelben
Zeit beginnt: O Frauenherrlichkeit

daß er mit Paradies zwecks Vertriebes wie biſt du im Entſtehen, die Welt wirdvon Bildern in geſchäftlicher Beziehung Wunder ſehen! O neue Frauenherr-
geſtanden habe und daß der Jnhalt der lichkeit o neue Zukunftsſonne! bald
Briefe ſich lediglich auf dieſe bezogen habe.
Anfänglich war der Antrag, Buſeke in Haft
zu nehmen, abgelehnt worden ſchließlich
wurde er doch verhaſtet, worauf dann das
traurige Familiendrama ſich vollzog. Para-
dies hat alſo mit ſeiner falſchen Anſchuldigung
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leuchteſt du der jüngſten Maid zu neuer
Daſeinswonne es geht im neuen Säculum
das Mädchen aufs Gymnaſium, esdar an ſchon ſtudieren und hier und da

amtieren Die Mägdlein ſind ſehr
„wähleriſch“ viel mehr noch als die

erzielt die Hausfrau
Suppen- u. Speisen-

Knaben drum wollen ſie vom „grünen
Tiſch“ das „Wahlrecht“ ſchriftlich haben

indeß wenn man's bei Licht beſieht:
('s iſt kein Malheur, wenn's nicht geſchieht)

dem weiblichen Geſchlechte gebühren
andre Rechte! O ſtolze Frauenherr-
lichkeit warſt du nicht ſtets vorhanden

zwingt nicht die Frau zu jeder Zeit
den ſtärkſten Mann in Banden Seufzt
nicht manch ſchwacher Ehemann Jetzt
hat die Frau die Hoſen an! Was auch
der Gatte leiſte, gilt nicht ihr Wort das
meiſte Der Jüngling liebt den
rauhen Pfad und Kühnheit ziert ſein
Treiben, der Jüngling ſtellt ſich als
„Soldat“ die Jungfrau läßt dies bleiben

hier führte Gleichberecht'gung nur
zu einem Zwieſpalt der Natur! „Bis
hierher und nicht weiter“ dröhnt's dann
mit Macht! Ernſt Heiter.

Wetterbericht des Kreisblattes.
12. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt

trocken. Strichweiſe Gewitter.
13. Juni Wolkig, teils ſonnig, warm. Neigung

zu Gewittern.

Briefkaſten der Redaktion.
Bad Oeynhauſen. Siehe provinziellen Teil.

Beſten Gruß.
Büchermarkt.

Der Harz. Anfang dieſes Jahres bildete ſich
ein Harzer Verkehrs-Verband, dem ſich ca. 40 Haupt-
orte des Harzes und umliegenden Sädte angeſchloſſen
haben und der ſich die Hebung der Verkehrsgelegen-
heiten, Herausgabe und Verbreitung von Schriften
über den Harz c. 2c. zur Aufgabe gemacht hat. So-
eben tritt dieſer Verband nun mit der erſten
Schrift, einem reich illuſtrierten Harzbuche, an die
Oeffentlichkeit, welches wir allen unſeren Leſern, die
Intereſſe für den ſchönen Harz haben, warm em-
pfehlen möchten. Das elegant ausgeſtattete Buch
hat zunächſt eine ſehr leſenswerte Einleitung aus
der Feder des bekannten Schriftſtellers Hans Hoff-
mann, dann kommen illuſtrierte Beſchreibungen der
einzelnen Harz Orte und ſchließlich ein Adreſſen
Verzeichnis von Aerzten, Küranſtalten, Hotels 2c.
im Harze. Dieſe erſte Verbandsſchrift des neuen
Harzvereins wird auf Verlangen an jedermann
durch die Rud. Stolle'ſche Verlagsbuchhandlung in
Bad Harzburg koſtenfrei verſandt und dürfte ſehr
geeignet ſein, dem Harze neue Freunde zuzuführen.

von 76 Pfg. per Meter
an. Muster portofrei.

Deutsehlands grösstes Speoiaigeeebäft
MIGHELS 4 Cie BERLIR zw. v
Leiprigerstrasze é8, Koke Marterafenstraeeo

T J

Nicht überwürzen! J

Preußiſcher Beamtenverein.
ſucht nachweislich gutgehenden

Gaſthof oder Reſtaurant
u kaufen. Gegend gleich. Off. J.

662 „Jnvalidendank“ Leip-
zig erbeten. (1268

Suchen Sie?

Käufer
oder

Teilhaber?

für hieſige od. auswärtige Geſchäfte,
Fabriken, Grundſtücke jeder Art,
Güter 2c. Raſch und diskret be-
ſchafft ſolche E. Kommen (kein Agent),
Leipzig, Thomasgaſſe 9 I ap. Ver-
langen Sie

u. Sport
wagen

offeriert in
größter Aus

wahl zu
billigſten
Preiſen

Wilhelm Köhler, ei. Ritterſtr. 6.

Zeitungs Makulatur
vorrätig in der

Kreisblatt-Druckerei.

brasverpachtung.
Auf der ſogen. Tepnitz ſollen

Freitag, den 17. Juni,
vormittags 9 Uhr,

52 Parzellen von je etwa 1 Morgen
Größe zur Hiesjährigen Grasnutzung
verpachtet werden. Die Abſchrift der
Pachtbedin zungen iſt in der Fiſcherei
zu Veſta vom 12. Juni an einzu-

ſehen. (1251von Fritsch, Goddula.
7 e Kinderfest

empfehle große Auswahl von
weißen Waſchkleiderſtoffen

zu beſonders billigen Preifen in

e A. Günther
Marict 17/18.

9O. Fritze s Bernstein-Lackfarhe,
Marke „Frauenlob“, beſter ſtrich fr Fußböden.

I Leinöl-irrniss,ſchnell trocknend, nicht nachklebend.

Helfarben
in allen Nuancen.

Emaille-Lackfarbe (weiß),
für Fenſter, Türen, Waſchtiſche 2c., trocknend in 4—5 Stunden.

Bronzen, Schablonen, Pinsel,

zum

Volksmiſſionsfeſt
im Schloßpark zu Dölkau am 3
Sonntag nach Trinit., den 19. Juni,
nachmittags 2 Uhr.

Feſtpredigt: Paſtor Flaiſchlen-
Grieben; Anſprache: Miſſionsinſpek-
tor Zernick- Berlin über: „Die Fort
ſchritte der Goßner- Miſſion in Oſt
indien.“

Bei ungünſtigem Wetter findet der
Gottesdienſt in der Kirche zu Zweimen,
die Nachverſammlung im Gaſthauſe

zu Dölkau ſtatt. (1250
Der Vorſtand.

„Gelegenheitskauf.“
HocheleganterLandauer,
ſehr wenig gebraucht, preiswert zu ver
kaufen. Halle a. S., Raffinerieſtr. 43 a.

Bohnerwachs ete.
offeriert zu billigſten Preiſen (993

W I. Kiel h,

Kaffee-Gross-Rösterei
in Bremen

(tägl. Leiſt. 250 Ztr.) ſucht tüch-
tig., guteingef., mögl. branche-

kundigen (1278
Vertreter.

Gefl. Angebote u. Ang. von Ref.
sub 1278 beim Verleger ds. Bl.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer- und ſturzſicher, (255
thermit und diebesſicher

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg.

Preiſe äußerſt billig.
Jlluſtrirte Kataloge koſtenfrei.

Se
r den 5 V

n n an c Se

Die dem Beamtenverein als Mit-
glied des Vereins für Kinderheil-
ſtätten an den deutſchen Seeküſten
während der Sommermonate mit
Preisermäßigung vorbehaltenen
Plätze in Norderncy, Wyk auf Föhr,
Großmüritz in Mecklenburg und Zop-
pot bei Danzig ſind zu beſetzen.

Nähere Auskunft erteilt der Ver-
einsſchriftführer, Sekretär Ziegner.

1180) Der Vorſtand.
Gr. Ober-, Unterbett und Kiſſen,

zuſ. I21 M., Hotelb. 171 M. Ausſt.
Betten 221 M. Nichtpaſſ. Betrag ret.
Preisl. grat. A. Kirſchberg, Leipzig,
Grimmaiſcheſtr. 24, I.

1,500,000 Mark
unkündb. Jnſtitutegelder v. 3
an geteilt auf Acker auszuleihen.

H. Silberberg eHalberſtadt.

n Prachtvolle Plättwäſche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

'Brillant-6lanzstärke
Von

Akt.-Ges., Leipzig.Fritz Schulz jun.,

Nur echt mit Schutzmarke Globus“ in Packeten à 20 Pfg.
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Heidene Bänder und Schärpen,

empfiehlt

[Strümpfe, Söckchen, Randschuhe,

Sonnenschirme von 65 Pfg. an.

S
t

Hemden, Stickereien, Höschen, Röcke, Korſets, Schürzen, S
Sm Kränze von 15 Pfg. an,

Berſeburger Kreisblatt rebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“

TFarim Kincdlerſeste
Franz Lorenz, Curt eberhardi

KnabenHport u. Oberhemden,
Chemiſettes, Kragen, Kravatten, Turner u

Schärpen von 50 Pfg. an,

Sonntag, den 12. Juni.

I BEecke Entenplan-.

u. Sportgürtel,

Hosenträger 25 Pfg.,
ſ[Knaben-Strohhüte von 50 Pfg. an.

S Kinder-Kleidchen von 90 Pfg. an, Kinder-Mützchen von 55 Pfg. an.

Reelle Wedienung, ſolide Mreiſe, beſte Qualitäten. (1228

Sonniag, en 26. as. Nſs., Pis abends 7 Uhr geöoſnet.

Unſerer werten Kundſchaft hierdurch zur Nachricht, daß wir
(1271

Candw. Provinzial- Ausſtellung
zu Magdeburg

für geſalzene Butter den es ten Preis bekommen haben.

Dampfmolkerei Freyburg a. U.

auf der

Kretschmann' Gärtnerei
34 Karlstrasse 34.

Aufmerksame Bedienung. o Billige Preise.

Rindegeschäft Pflanzendekoration.
Blühende Pflanzen Blattpflanzen.

Geſchmackvolle Tafeldekoration, einfach und reich.

Brautschmucel ete.
Neuanlagen Jnſtandhalten von Gärten und

Gräbern. (454
Kretschmann Gärtnerei

34 Karlstrasse 34.
S

Ves grösste Seidenstoff-Lager in verbürgt solidenJ deutschen Zraufseiden
e 8Sowie in allen Seidenstoffen für Festlichkeiten, S
ne Wädoer, Promenade unterhält bei billigen
8 PFreisen das deutsche Seidenhaus

W Polich, Leipzig
Bemusterung geschiebt

an pesilrei

Streichfertige Fern Lacke,

ff. dopp. gek. Leinölfirniss,
Bronzen, Maurerſchablonen,

prima Rohnermasse,
Stahlspähne,

o Finsel G
in großer Aus-

beſten und
dauerhafteſten

Fußbodenanſtrich,
ſpiegeblank, über Nacht trocknend, erzielt

man mit Central-Bernſtein-Glanzlack,
938) echt mit blau- weißer Marke „Central“.

Richard Kupper. Markt 10.

Otto h

Tivoli- Theater.
Sonntag, 12. Juni 1904:

Zum zweiten und letzten Male:

Roſenmontag.
Offizierstragödie in 5 Akten

von Dr. Hartleben.

Kugarten.a gar Sonntag:
Schweinhbraten

am Spiess, (1275 (1275

S

arten-
Be mövbels

verkaufe wegen vorgerückter G
5 Du und Platzmaugel

10“ unter Preis. S
59 Eiſenwarenhandlung 5

S

30

asche

Nurecht MIFBROTBAND
Allein echt zu haben bei:

Frau Friedr. Adler, Carl Artus,
Frau A. Berger., Walter Bergmann,

Albert Bielig, Aug. Brauer,
J. V. W. Buschmann Sohn,

Konsum-Verein, Gust. PFischer,
Wilh. Fuhrmann., Fr. Franz Herr-

kurth. Rich. Kupper.
Leop. Meissner, Rich. Ortmann,
J. E. Panecke, Adolt Schäfer,
Gust. Schulze, Rob. Schulze.

Karl Steger, C. Teuber.,
Ernst Weidling, Anton Weltzel,

Herm. Wenzel, Franz Wirth.

Die 2. Etage
Lindenſtraße 11 iſt zu vermieten
und ſofort beziehbar. (1025

O. G. W.
I Sonntag, 12. Juni, im Café „Bellevue“
Vortrags- und Vnterhaltungs- Abend

der Loge „Burgwartss 587
beſtehend in Geſangsvorträgen des Leipziger Guttempler- Geſangvereins,

Theater-Aufführungen und Tanzkränzchen.
Herr Redakteur P. Hennig, Erfurt, ſpricht in ſeinem Vortrage über:

je Erziehung des Volkes zur Hüchternheit.“

„Der Akoholismus und seine bekämpfung
durch die Erziehung des Volkes.“

intritt 30 PIg. Anfang 4 Uhr.
Städtisches kisen-Moor-Bad er

Beanaetation. Schmiedeberg, Postvos. Halle.
S Krsmts Seha, Thür. Indastrie- u. Gewerbe-Ausst.V I. bei Gieht, Rheumatismus, Nervem- u. Frauen-kra eitom. h gegen Saison: 1. Mal bis Ende Se

u. Aus d. d. Senat Bagdo Vorwaii. a. Badearst Dr. med. Sceh

(1230

Grasmaher
(deutſches Fabrikat),

letztere mit Anhaublech zum Getreidemähen, leichtſchneidend, folid, leiſtungs-
fähig, in jeder Beziehung den amerikaniſchen Maſchinen vorzuziehen,

1225) empfiehlt e Roscha, MaſchinenFabrik.
Brsatzteile liefert und Reparaturen an Mähmaſchinen aller

l u aus D. O.
C

e 4 4
S

S

e

S

7

Reise-Anzüge,
S Reise-Hemden,
S Reise-Hüte,S Reise-Mlützen,Reise- Schuhe u. Stiefel,

S Reise-Koffer, Reise-Taschen.
S Reise-Necessaires,I Reise-KFlilaschen Recher,
e Reise-Plaids ete. ete.

Wetterkragen, Havelocks. Joppen e S
aus feinstem steir. u. Kamelhaar-Loden

(imprägviert),

Bayr. Rucksäcke.We
s9 nan

Bazar für Herren,Halle a. S., Er. Steinstr. 10.
Per nsprecher 1191.

(1276

obernemaen,

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf He ne. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

e
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